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Spannender Wettkampf in Lenzinghausen

¥ Spenge-Lenzinghausen
(nw).DieEx-Königeunddie Ex-
Bierkönige des Schützenvereins
Lenzinghausen trafen sich jetzt,
um herauszufinden, wer besser
zielen kann. Die Ex-Könige
dürfen in diesem Jahr den Po-
kal in Empfang nehmen. Sie ha-
ben knapp mit 530 Ringen ge-
wonnen. Die Ex-Bierkönige er-
zielten 527 Ringe. In der Ein-

zelwertung schnitt Klaus-Die-
ter Isert mit 93 Ringen als bes-
ter Bierkönig ab und Markus
Peiniger als bester König mit 97
Ringen. Ausgerichtet wurde das
Vergleichsschießen von dem
letzten König Rolf Kniepkamp
und dem letzten Bierkönig
Markus Scheer. Die Schießauf-
sicht übernahm der 1. Sport-
leiter Dirk Kniepkamp.
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�� Friedhelm Schmitt (v.l.), Markus Peiniger, Rolf
Kniepkamp,OlafKuhlmann,BernhardFabian,HaraldJürgens,Achim
Obermann, Markus Scheer und Sportleiter Dirk Kniepkamp.
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Workshop mit knapp 100 Blockflöten / Konzert als Abschluss

VON ALEXANDRA WILKE

¥ Enger. Sie wird immer als das
Anfängerinstrument
schlechthin betitelt und häu-
fig für das Ständchen unter
dem Weihnachtsbaum wieder
aus dem Regal geholt. Dabei
steckt sehr viel mehr in ihr.
„Die Blockflöte ist ein Inst-
rument, das der Singstimme
sehr nahe kommt und gar nicht
so einfach zu spielen ist, wie
es ihr Ruf besagt“, erklärte Bir-
git Höke.

Sie leitete jetzt zusammen mit
Frank Oberschelp und Kerstin
Aengeneyndt-Dittmar einen
Workshop für knapp 100

Blockflötistinnen und Flötis-
ten.

„Sie müssen die Finger, das
Atmen und die Artikulation
miteinander koordinieren“, er-
läuterte Höke die Herausfor-
derungen der Blockflöte. Es gel-
te darauf zu achten, nicht nur
einzelne Töne zu spielen, son-

dern sie zu einer Melodie zu
verbinden.

„Hat man diese Anfangs-
schwierigkeiten erst einmal
überwunden, dann macht die
Blockflöte einfach nur noch
Spaß: Indem man sie spielt,
haucht man einem toten Stück
Holz Leben ein.“ Jetzt kamen

gleich 95 Flötistinnen und Flö-
tisten zusammen, die ihre Lei-
denschaft für dieses Instru-
ment in einem zweitägigen
Workshop aus der Veranstal-
tungsreihe CANTart miteinan-
der teilten und viele Stunden auf
ein gemeinsames Ziel hinarbei-
teten: das große Abschlusskon-
zert in der Stiftskirche.

Obwohl die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer alles an-
dere als blutige Anfänger wa-
ren, machten die meisten mit
dieser Workshop-Situation ei-
ne völlig neue Erfahrung: An-
statt der sonst 12 bis 13 Inst-
rumentalisten in einer Runde
übten hier jeweils mindestens 35
Flötisten zusammen, wenn sie

nicht sogar in der großen Grup-
pe mit allen 95 Teilnehmern
spielten.

Außerdem waren die ver-
schiedensten Blockflötenvari-
anten vertreten. „Von Sopran
bis Subbass ist alles dabei“, sag-
te Höke schmunzelnd. Für alle
– Teilnehmer wie auch Lehrer
– sei dieses Klangerlebnis etwas
Besonderes. „Eine solche En-
semblegröße muss man erst
einmal bewältigen“. Das sei laut
Workshop-Teilnehmer Uwe
Riedel zwar eine enorme He-
rausforderung, aber eben auch
ein bemerkenswertes Erlebnis.
„Hier bringt einfach jeder sein
Wissen mit ein“, erklärte auch
Jutta Mohrmann begeistert.
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¥ Am Sonntagabend run-
deten die Blockflötisten ihr
musikalisches Wochenende
mit einem Konzert in voller
Besetzung in der Engeraner
Stiftskirche ab.

Dort trugen sie ein breit-
gefächertes Programm mit
vier- bis achtstimmigen Stü-
cken von der Moderne bis
hin zur Renaissancemusik
vor. (lex)
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������ Carmen Röhr (v.l.), Thurid Heise, Matthias Schüler, Barbara Blomeier, Marcel Winking und Uwe Riedel proben im Rahmen des Workshops zusammen mit
knapp 100 Flötistinnen und Flötisten für den perfekten Abschluss eines musikalischen Wochenendes. FOTO: ALEXANDRA WILKE

KURZ NOTIERT

Der AWO-Skatclub in Besen-
kamp trifft sich am morgigen
Mittwoch, 1. Oktober, in der
Zeit von 15 bis 17.30 Uhr im
Clubraum.

Eine Nachmittagswanderung
veranstaltet der Heimatverein
Spenge. Treffpunkt ist Don-
nerstag, 2. Oktober, um 14 Uhr
am Rathaus in Spenge, Lange
Straße.

Die BUND-Kreisgruppe Her-
ford und der ADFC-Kreisver-

band Herford bieten im Okto-
ber eine zweitägige Bahn-/Rad-
tour ins Wietingsmoor bei
Wagenfeld an. „Es ist ein ganz
besonderes Erlebnis, wenn
Tausende von Kranichen in
mehreren Ketten am Horizont
auftauchen und laut rufend ih-
re Schlafplätze im Moor an-
fliegen,“ sagt Peter Franzeck
vom BUND. Die Kranichtour
wird am Samstag, 18. und
Sonntag, 19. Oktober, durch-
geführt. Anmeldungen bei Hel-
mut Folke, (0 52 21) 69 07 73.

¥ In der NW-Ausgabe vom
Samstag, 27./28. September,
hatten wir irrtümlich berichtet,
dass es in einem Spenger Aus-
schuss schon einmal um den
Platz gegenüber des alten Bahn-
hofes Wallenbrück an der Neu-
enkirchener Straße, gegangen
war. Das ist nicht der Fall. Zwar
war das Thema schon Gegen-
stand der NW-Berichterstat-
tung, hatte es aber noch nicht
auf eine Ausschuss-Tagesord-
nung geschafft. Wir bitten die-
sen Fehler zu entschuldigen.
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Reiterverein Wittekind 02 Enger lädt zum Pony-Schnupper-Tag ein

¥ Enger-Westerenger (lex).
Wenn 13 Kinder um zwei Po-
nys herumwuseln, dem Dreck
im Pferdefell mit Hufauskrat-
zer, Striegel und Kardätsche an
den Kragen gehen und erste Er-
fahrungen auf dem Rücken der
Vierbeiner sammeln, dann hat
der Reiterverein Wittekind 02
Enger zum Pony-Schnupper-
Tag geladen.

Vier Stunden lang drehte sich
alles um die Schimmel Watson
und Bella – gerade für pferde-
vernarrte Mädchen wie die sie-
benjährige Paula oder die vier-
jährige Brigitte ein absoluter
Traum.

Der aufregende Pony-Tag
begann nach einem kurzen
Kennenlernen auf dem Heu-
und Strohboden, der sich wäh-
rend der theoretischen Einfüh-
rung rund um die richtige Ver-
sorgung der Pferde und den si-
cheren Umgang mit den Tieren
als riesiges Kinderparadies ent-
puppte.

Nach zwanzig Minuten im
Stroh stand fest, dass T-Shirt
und Hose vom Besuch auf dem
Reiterhof direkt in die Wasch-
maschine wandern werden.
Wieder unten angekommen
ging es ans Putzen. Der Pferde.
Die Ponys Bella und Watson so-

wie Großpferd Marsja genos-
sen die Streicheleinheiten. Die
Scheu vor den großen Tieren auf
Seiten der Kinder war im Nu
verflogen. Die sechsjährige Lot-
ta schwärmte: „Das Fell ist so
weich. Da würde ich mich am
liebsten reinkuscheln.“

Ausgestattet mit Sattel und
Trense ging es dann zur Sache:
Weg vom Erdboden, rauf auf
den Pferderücken. Auf Annikas
Gesicht breitete sich ein Strah-
len aus: „Das ist einfach toll hier
oben.“ Das große Tier Pferd
kennenzulernen und Sicherheit
im Umgang mit den Vierbei-
nern zu gewinnen – das ist die

Intention dieser Pony-Schnup-
per-TagedesReitervereins.„Das
Ganze soll unverbindlich blei-
ben, um den Kindern erst ein-
mal einen Einblick in den Reit-
sport zu gewähren. Wer möch-
te, kann natürlich auch dabei
bleiben und in individuell aus-
gerichteten, kleinen Reitgrup-
pen wie dem Spielerischen He-
ranführen weitere Erfahrungen
mit dem Pferd sammeln“, er-
klärte Jugendwartin Inga Vogt.
Infos zu diesen weiterführen-
den Angeboten des Vereins er-
halten Interessierte unter Tel.:
(01 74) 4 55 62 91 oder im In-
ternet unter www.rv-enger.de
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� $�&�� Übungsleiterin Lisette Potthoff (v.l.), Jugendwartin Inga Vogt und ihre Stellvertreterin Christine De-
wenter erklären den 13 Jungen und Mädchen beim Pony-Schnupper-Tag des Reitervereins Wittekind 02 Enger mit Watson und Bella spiele-
risch den Umgang mit dem großen Pferd. FOTO: ALEXANDRA WILKE
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

37693201_000314

am 30. September 2014

Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Gebratener Leberkäse an Bratkartoffeln mit Spiegelei 6,50 p

Salatvariation mit panierten Streifen von der Poularde 7,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Mathilde kulinarisch
Tel. 0 52 21/59 31 83, Renntormauer 1–3, 32052 Herford

Kentucky-fried-Schnitzel an Barbecuesauce 
mit Westernkartoffelecken und Salatbeilage 5,10 p

Gebackenes Fischfilet an Kerbelsauce 
mit buntem Leipziger Allerlei und Pilawreis 5,10 p

Im Menüpreis ist ein Dessert enthalten.

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Hausgemachte Königsberger Klopse 
mit Kapernsauce, Babymöhrchen und Salzkartoffeln 5,80 p

Tortellini in Sahnesauce und
Pizza Hawaii mit Kochschinken und Ananas ab 5,20 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Miriam Stanek, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Täglich wechselndes Mittagsangebot vom Büfett 
mit frischen Salaten, Antipasti, 
warmen und kalten Speisen und Dessert 8,90 p

Sonntags großes Frühstücksbüfett ab 9 Uhr 12,90 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Käse-Lauch-Suppe 
mit Hackfleisch, Schmelzkäse und Baguette 3,90 p

Gebratener Kabeljau 
auf Rahmspinat 8,70 p

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

Enger / Spenge
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